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Teil 1 - In aller Kürze 

  Sofern nichts anderes vermerkt ist, ändern Sie bitte bei den nachfolgenden Rechtsvorschriften nur das Datum in Ihrem 
Rechtsverzeichnis. 
 

 

 
EU 

EU 

  Änderung: Richtlinie 2010/31/EU »Richtlinie über die Ge-
samtenergieeffizienz von Gebäuden« 
vom 30.5.2018 

Die Änderung erfolgte mit Richtlinie (EU) 2018/844. 

 
 

 
Bund 

Abfall 

  Änderung: AbfAEV »Anzeige- und Erlaubnisverordnung« 
vom 3.7.2018 
 

Die Änderungen beziehen sich auf den Datenschutz. 

  Änderung: ElektroStoffV »Elektro- und Elektronikgeräte-
Stoff-Verordnung« 
vom 3.7.2018 

Von den Änderungen betroffen sind Ausnahmeregelungen 
für das Inverkehrbringen und Übergangsbestimmungen. 
Bitte informieren Sie sich im Einzelnen ob und gegebenen-
falls in welcher Weise Sie davon betroffen sind. 
 

Emissionen / Immissionen 

  Änderung: EHV 2020 »Emissionshandelsverordnung 
2020« 
vom 20.6.2018 
 

Die Änderungen sind redaktioneller Natur. 

Energie 

  Änderung: EEG »Erneuerbare Energien Gesetz« 
vom 21.6.2018 
 

Die Änderungen sind redaktioneller Natur. 

  Änderung: EnergieStG »Energiesteuergesetz« 
vom 26.6.2018 

Unter anderem wurden die Steuertarife (§ 2) geändert. Sie 
gelten ab 15.9.2018. 
 

  Änderung: EnergieStV »Energiesteuerverordnung« 
vom 26.6.2018 

Die Änderungen resultieren aus den oben beschriebenen 
Änderungen des EnergieStG. 
 

  Änderung: StromNEV »Stromnetzentgeltverordnung« 
vom 20.6.2018 

Die wesentliche Änderung ist die Einführung von bundes-
einheitlichen Übertragungsnetzentgelten. Die Anforderung 
richtet sich in erster Linie an die Betreiber von Übertra-
gungsnetzen mit Regelzonenverantwortung, d.h. also die 
die Unternehmen 50Hertz Transmission GmbH, Amprion 
GmbH, TenneT TSO GmbH und TransnetBW GmbH sowie 
ihre Rechtsnachfolger. 
  

http://www.risolva.de/
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/10/10_0031gs.htm
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32018L0844&rid=1
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/abfall/krwabfg/kreis.vo/abfaev_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/abfall/krwabfg/reev_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/luft/ehv2020_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/energie/eeg_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/allgemei/steuer/energiestg_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/allgemei/steuer/energiestv_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/energie/stromnev_gs.htm
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Gefahrstoffe 

  Änderung: TRBA 400 »Handlungsanleitung zur Gefähr-
dungsbeurteilung und für die Unterrichtung der Beschäftigten 
bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen« 
vom 3.7.2018 

Die TRBA wurde um Nummer 6 »Berücksichtigung psychi-
scher Belastungen bei Tätigkeiten mit Biostoffen« und um 
Anlage 6 »Weitergehende Informationen zur Berücksichti-
gung möglicher Auswirkungen psychischer Belastungen für 
die Gefährdungsbeurteilung bei Tätigkeiten mit Biostoffen« 
ergänzt. Die Nummerierung der nachfolgenden Kapitel wird 
entsprechend angepasst.  
 

  Passen Sie die Nummerierung also bei Ihnen im Rechts-
verzeichnis an und berücksichtigen Sie die neuen materiel-
len Anforderungen an die psychische Belastung in der Praxis 
(und natürlich in der Gefährdungsbeurteilung ). 
 

Sicherheit 

  Änderung: DGUV Regel 113-001 »Explosionsschutz-Re-
geln« 
vom Juni 2018 

Die Anlage 4 »Beispielsammlung zur Einteilung explosions-
gefährdeter Bereiche in Zonen« wurde an vielen Stellen ge-
ändert, so zum Beispiel zu brennbare Gase, Dämpfe, Nebel 
sowie zu brennbare Flüssigkeiten. Außerdem wurden viele 
Einträge zu speziellen Anlagen geändert. 
 

  Rufen Sie das Änderungslog zur aktuellen Änderung in 
umwelt-online auf und prüfen Sie, ob Sie von den Eintra-
gungen überhaupt betroffen sind. Wenn ja, überprüfen Sie, 
ob daraus Änderungen an Ihrem Explosionsschutzdoku-
ment hinsichtlich Einstufung und Maßnahmen notwendig 
werden und nehmen Sie gegebenenfalls entsprechende 
Anpassungen vor. 
 
Hinweis für alle die, die über keinen umwelt-online-Zugang 
verfügen:  
Die DGUV Regel kann bei der BG RCI eingesehen werden. 
Die pdf-Dokumente der einzelnen Kapitel geben - Stand 
24.7.2018 - noch nicht die aktuellen Änderungen wieder. 
Außerdem kann hier die Änderungshistorie nicht nachvoll-
zogen werden. 
 

Sonstiges 

  Änderung: AtG »Atomgesetz« 
vom 10.7.2018 
 

 

  Änderung: BGB »Bürgerliches Gesetzbuch« 
vom 12.7.2018 
 

 

  Änderung: HGB »Handelsgesetzbuch« 
vom 10.7.2018 
 

 

 

http://www.risolva.de/
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/t_regeln/trba/trba400/400_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/arbeitss/uvv/bgr/104_07ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/energie/atg_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/allgemei/bgb/b1_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/allgemei/wirtschaft/hgb_ges.htm
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Ländervorschriften 

 
Baden-Württemberg (BW) 

  Neu: LDSG BW »Landesdatenschutzgesetz Baden-Würt-
temberg« 
vom 12.6.2018 
 
 

Das Gesetz wurde aufgrund der Datenschutzgrundverord-
nung neu gefasst. Es richtet sich nach wie vor nur an Behör-
den und sonstige öffentliche Stellen des Landes, der Ge-
meinden und Gemeindeverbände und der sonstigen der 
Aufsicht des Landes unterstehenden juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts. 
 

 
Bayern (Bay) 

  Änderung: BayBO Bay »Bayerische Bauordnung« 
vom 10.7.2018 
 
 

Die Änderungen betreffen hauptsächlichen den Abschnitt III 
zu Bauarten und Bauprodukte. 

 
Berlin (Bln) 

  Änderung: SoAbfEV Bln »Sonderabfallentsorgungsver-
ordnung Berlin« 
vom 11.6.2018 
 
 

Die Änderungen hinsichtlich der Andienungspflicht sind re-
daktioneller Natur. 

 
Brandenburg (Bbg) 

  Änderung: LImSchG Bbg »Landes-Immissionsschutzge-
setz Brandenburg« 
vom 8.5.2018 
 
 

Die Änderungen resultieren aus geänderten datenschutz-
rechtlichen Anforderungen. 

 

 
Hessen (Hess) 

  Aufgehoben: H-VStättR »Hessische Versammlungsstät-
tenrichtlinie« 
zum 7.7.2018 
 

Eine Nachfolgeregelung auf Verordnungsniveau gibt es 
nicht. Grundsätzlich gilt jedoch die Hessische Verwaltungs-
vorschrift »Technische Baubestimmungen«, die wir im 
Rechtsverzeichnis nicht führen. 
 
 
 

 
Mecklenburg-Vorpommern (MV) 

  Änderung: LBodSchG MV »Landes-Bodenschutzgesetz 
Mecklenburg-Vorpommern« 
vom 5.7.2018 
 
 

Die Änderung erfolgte aufgrund einer Änderung im Flurbe-
reinigungsgesetz.  

 
 

http://www.risolva.de/
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/allgemei/laender/bw/dsg_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/bau/laender/bay/bo_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/abfall/laender/berlin/soab_gs.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/luft/laender/bbg/lim_ges.htm
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/boden/laender/mv/bschg_ges.htm
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Teil 2 - Aktuelles für den Betreiber 
Diese Rubrik bleibt diesen Monat unbesetzt. 

 
 

Teil 3 - Zusatzinformationen 

Ausblick 

 BMU legt TEHG-Novelle vor 

Das BMU hat in Umsetzung der bereits verabschiedeten, 
aber noch nicht veröffentlichten EU-Emissionshandels-
richtlinie den Entwurf eines »Gesetzes zur Anpassung der 
Rechtsgrundlagen für die Fortentwicklung des Europäi-
schen Emissionshandels« (Treibhausgas-Emissionshan-
delsgesetz - TEHG) vorgelegt. Zur besseren Verständlich-
keit gibt es auch einen inoffizielle und unverbindliche Le-
sefassung, in der die vorgesehenen Änderungen im Über-
arbeitungsmodus erkennbar sind. 
 

In Hinblick auf die mögliche Privilegierung von Kleinemit-
tenten hat die Bundesregierung noch nicht über eine Fort-
führung des bisherigen § 27 TEHG entschieden (Befreiung 
von Kleinanlagen unterhalb von 25.000 Jahrestonnen CO2). 
Auch prüft sie eine mögliche Umsetzung von neu Art. 27a 
der Richtlinie 2003/87/EG Befreiung von Kleinstanlagen (Be-
freiung von Kleinstanlagen unterhalb von 2.500 Jahreston-
nen CO2). Das BMWi spricht sich für eine europarechtskon-
forme Fortführung des bisherigen § 27 TEHG und für eine 
zusätzliche Privilegierung von Kleinstemittenten nach Art. 
27a der Richtlinie 2003/87/EG aus. 
 
Der DIHK fordert, wie bisher im TEHG, die Befreiung von 
Kleinanlagen vom Emissionshandel inkl. einer Verwaltungs-
vereinfachung bzw. Bürokratieentlastung unterhalb von 
25.000 Jahrestonnen CO2 und auf jeden Fall die neue Befrei-
ung von Kleinstanlagen unterhalb von 2.500 Jahrestonnen 
CO2. Quelle: DIHK (gekürzt) 
 
 

Hintergrundinformationen 

 Abfalleinstufung – Leitfaden der EU-Kommission veröffentlicht 

Die EU-Kommission hat durch Bekanntmachung einen 
technischen Leitfaden zur Einstufung von Abfällen (2018/C 
124/01) veröffentlicht. Der Leitfaden soll Behörden wie 
Unternehmen eine Hilfestellung zur korrekten Einstufung 
von Abfällen als gefährlich oder nicht gefährlich bieten. 

Der Leitfaden bezieht sich auf die Abfallrahmenrichtlinie 
(2008/98/EG) sowie das Abfallverzeichnis. Unternehmen 
finden darin Beschreibungen und Verfahrenshilfen zur 
Umsetzung des europäischen Rechtsrahmens und damit zur 
richtigen Einstufung von Abfällen (etwa Feststellung und 
Bewertung gefahrenrelevanter Eigenschaften). Der Leitfa-
den nennt beispielsweise Genehmigungsverfahren als rele-
vantes Feld für Unternehmen. Quelle: DIHK 
 
 

http://www.risolva.de/
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/tehg-novelle-2018-entwurf-2018-06-.pdf
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/tehg-novelle-2018-entwurf-2018-06-.pdf
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/tehg-novelle-2018-entwurf-2018-06-.pdf
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/tehg-novelle-lva-lesefassung.pdf
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/tehg-novelle-lva-lesefassung.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52018XC0409(01)&qid=1532421922483&from=EN
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 Abfallrechtliche Einstufung von Metallspänen, denen Kühlschmierstoffe anhaften 

Zu dem seit Langem - vor allen in Baden-Württemberg -
umstrittenen o. g. Thema hat die Länderarbeitsgemein-
schaft Abfall (LAGA) kürzlich auf ihrer Homepage ein kur-
zes Papier veröffentlicht.  
 
Darin wird zunächst ein vierzeiliger Beschluss der LAGA-
Vollversammlung vom April 2018 zitiert. Bei den darin er-
wähnten »Vollzugshinweisen« handelt es sich offenbar um 
den Folgetext, welcher nur eineinhalb DIN A-4-Seiten um-
fasst und überschrieben ist mit »Hinweise zur abfallrechtli-
chen Einstufung von mit Kühlschmierstoffen verunreinig-
ten Metallspänen«. 
 

Die Vollzugshinweise treffen im Wesentlichen die zwei fol-
genden Aussagen: 
  
a. Metallspäne mit Anhaftungen und ohne jegliche inner-

betriebliche Vorbehandlung (z. B. durch Zentrifugieren) 
werden dem o. g. Abfallschlüssel 12 01 18* zugeordnet 
und damit als gefährliche Abfälle eingestuft. 
  

b. Falls solche Späne dagegen am Ort der Entstehung 
physikalisch (»durch zentrifugieren, pressen oder bspw. 
in einem Spänelager ausreichend lang abtropfen las-
sen«) behandelt werden und danach »nicht mehr ab-
tropfen«“ bzw. »keine liquide Phase im Behältnis der 
abgetrennten Metallspäne feststellbar« ist, gelten sie 
als nicht gefährliche Abfälle. Quelle. DIHK (gekürzt) 

 
 

 LAGA M 43: Überarbeitungsentwurf Vollzug Gewerbeabfallverordnung wird vorgelegt 

Der Ad-hoc-Ausschuss M34 des Ausschusses für Abfall-
recht der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 
hat einen Entwurf für die LAGA-Mitteilung 34 »Vollzugs-
hinweise zur Gewerbeabfallverordnung« (M 34) erarbeitet. 
 
Im weiteren Verfahren wird es nach der Anhörung einen 2. 
Entwurf der Ad-hoc-AG geben. Damit wird sich wieder der 
LAGA-Abfallrechtsausschuss (ARA) damit befassen und 
anschließend die LAGA-Vollversammlung. Abschließend 
wird der Entwurf der Amtschefkonferenz mit der Empfeh-
lung der Veröffentlichung zugeleitet und den Ländern für 
den Vollzug an die Hand gegeben (Ende 2018/Anfang 
2019). 
 
 

Die aktualisierte M 34 wird Vollzugshinweise zu folgenden 
Pflichten und Anforderungen umfassen und Fragen zum 
Anwendungsbereich und zur Quotenberechnung der novel-
lierten Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) beantworten:  

 Anwendungsbereich der GewAbfV  

 Getrenntsammlungspflicht sowie deren Ausnahmen  

 Vorbehandlungspflicht und deren Ausnahmen  

 Dokumentationspflichten für Erzeuger und Besitzer von 
Abfällen  

 Errechnung der Getrenntsammlungsquote  

 Aufbereitungspflicht für bestimmte Bau- und Abbruch-
abfälle  

 technische und organisatorische Anforderungen an Vor-
behandlungsanlagen  

 Empfehlungen für Aufbereitungsanlagen  

 arbeitsteilige Vorbehandlung oder Kaskadenvorbehand-
lung und  

 Berechnung von Sortier- und Recyclingquoten. 
 
Wie immer ist auch bei dieser LAGA-Mitteilung 34 darauf 
hinzuweisen, dass es sich um eine (wichtige) Orientierungs-
hilfe für den Vollzug und insofern auch für die betroffenen 
Unternehmen (Erzeuger und Besitzer von gewerblichen 
Siedlungsabfällen und bestimmten Bau- und Abbruchabfäl-
len sowie Betreiber von Vorbehandlungs- und Aufberei-
tungsanlagen) handelt; d. h. um keine rechtsverbindli-
chen  Vorgaben. Quelle. DIHK (stark gekürzt) 
 

http://www.risolva.de/
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/ru1144.ba-anlage-laga-hinweise-april-2018.pdf
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/ru1144.ba-anlage-laga-hinweise-april-2018.pdf
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/ru1144.ba-anlage-laga-hinweise-april-2018.pdf
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/laga-m34-anhoerungsversion-enzwurf-2018-06-20.pdf
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/laga-m34-anhoerungsversion-enzwurf-2018-06-20.pdf
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 42. BImSchV: Anzeigepflicht für bestehende Anlagen bis 19. August 2018 

Am 19. August 2017 trat die Verordnung über Verduns-
tungskühlanlagen, Kühltürme und Nassabscheider (42. 
BImSchV) in Kraft. Durch die 42. BImSchV werden Anfor-
derungen zum Schutz und zur Vorsorge für diese Anlagen 
festgelegt, um einen möglichen Austrag von Legionellen 
vorzubeugen. Dafür greift die 42. BImSchV weitgehend 
auf bereits bestehende technische Regeln (VDI-Richtli-
nien) für einen hygienisch einwandfreien Betrieb dieser 
Anlagen zurück. Zu den in der neuen Verordnung vorgege-
benen Anforderungen und Pflichten zählen beispielsweise 
betriebsinterne Überprüfungen und Laboruntersuchun-
gen, Überprüfungen der Anlagen durch Sachverständige 
oder Inspektionsstellen, Dokumentation im Betriebstage-
buch und Maßnahmen für den hygienisch einwandfreien 
Betrieb der Anlagen. 
 
 

Zwischen dem 19. Juli und 19. August 2018 müssen Betrei-
ber von bestehenden Verdunstungskühlanlagen, Kühltür-
men oder Nassabscheidern, die dem Anwendungsbereich 
der o.g. 42. Bundesimmissionsschutzverordnung (BImSchV) 
unterliegen, ihre Anlagen anzeigen. Hierfür steht ab dem 
19. Juli 2018 unter www.kavka.bund.de ein zentrales On-
line-Portal bereit. Mit der Anzeige wird jeder Anlage dort 
eine eindeutige Anlagen-ID zugeordnet. Quelle: DIHK 
 
Als Hintergrundinformationen kann Ihnen auch das DIHK-
Merkblatt zur 42. BImSchV dienen. 

 LAI beantwortet Vollzugsfragen zur Umsetzung der Seveso-III-RL 

Nach der Umsetzung der Seveso-III-Richtlinie in Bun-
desimmissionsschutzgesetz (BImSchG) und Störfallver-
ordnung (12. BImSchV) sind zahlreiche Fragen zur Ausle-
gung von Begriffen und Verfahren offengeblieben.  

Viele der Fragen werden nun in einem unverbindlichen Ka-
talog durch die Länder beantwortet. Darin werden bei-
spielsweise die Begriffe störfallrelevante Änderung, erhebli-
che Gefahrenerhöhung und störfallspezifische Faktoren ge-
nauer ausgelegt sowie Fragen zu Öffentlichkeitsbeteili-
gung, Anzeige- und Genehmigungsverfahren beantwortet. 
 
Die Erarbeitung einer Verwaltungsvorschrift zur Festlegung 
des angemessenen Sicherheitsabstandes (TA Abstand) ver-
zögert sich dagegen. Ein erster Entwurf wird in der zweiten 
Jahreshälfte erwartet. Quelle. DIHK 
 
 

 REACH: weitere Stoffe auf der Kandidatenliste 

Die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) und die EU-
Kommission haben zehn weitere Stoffe auf die Kandida-
tenliste für besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC) 
gesetzt. Diese Liste umfasst damit aktuell 191 Stoffe bzw. 
Stoffgruppen, darunter auch Blei. Im Anschluss an eine 
weitere Prüfung der betroffenen Stoffe kann es zu einer 
eventuellen Beschränkung oder Zulassungspflicht im Rah-
men der REACH-Verordnung kommen. 
 
Die REACH-Kandidatenliste führt hinsichtlich menschli-
cher Gesundheit oder Umwelt besonders besorgniserre-
gende Stoffe (SVHC) auf. Die Aufnahme eines Stoffes 
führt zu rechtlichen Verpflichtungen für betroffene Unter-

Die neu gelisteten Stoffe umfassen nach Angabe der ECHA 
u.a.  

 D4, D5, D6 (Verwendung etwa in Wasch- und Reini-
gungsprodukten sowie in Kosmetikprodukten) 

 Blei (Verwendung etwa in Metallen, Schweiß- und Löt-
produkten sowie in Produkten zur Metalloberflächenbe-
handlung)  

 Disodium octaborate (Verwendung etwa in Frostschutz- 
und Schmiermitteln)  

 Terphenyl hydrogenated (Verwendung etwa als Kunst-
stoffzusatz)  

 EDA (Verwendung etwa in Klebstoffen und Beschich-
tungsprodukten)  

http://www.risolva.de/
http://www.kavka.bund.de/
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/42-bimschv-dihk-merkblatt-verdunstung-2018-06-28.pdf
https://www.risolva.de/de/dateien/dateien_news/42-bimschv-dihk-merkblatt-verdunstung-2018-06-28.pdf
https://www.lai-immissionsschutz.de/documents/vollzugsfragen-zur-umsetzung-der-seveso-iii-rl_veroeffentlicht_1529312253.pdf
https://www.lai-immissionsschutz.de/documents/vollzugsfragen-zur-umsetzung-der-seveso-iii-rl_veroeffentlicht_1529312253.pdf
https://echa.europa.eu/de/-/ten-new-substances-added-to-the-candidate-list
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nehmen. Für Erzeugnisse mit mehr als 0,1 Gewichtspro-
zenten dieser SVHC-Stoffe gelten etwa die Informations-
pflichten nach Artikel 33 der REACH-Verordnung.  
 

 TMA (Verwendung etwa in der Herstellung von Polyme-
ren)  

 DCHP (Verwendung etwa in Gummi und Kunststoffarti-
keln) Quelle: DIHK (gekürzt) 

 
 

 Mit gutem Beispiel voran: Führungskräfte sollten auch in Sachen Sicherheit und Gesundheit Vorbild sein 

Den anderen sagen, wie es geht, aber sich selbst nicht da-
ran halten? Das sollten Führungskräfte lieber nicht tun – 
gerade wenn es um die Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit geht. Darauf weisen die Berufsgenossenschaften 
und Unfallkassen im Rahmen ihrer Präventionskampagne 
kommmitmensch hin. Denn nur wer selbst ein Vorbild ist, 
baut Gesundheitsrisiken ab und sorgt so für mehr Sicher-
heit und Gesundheit im Betrieb. 

Führungskräfte müssen dafür sorgen, dass ihre Beschäftig-
ten sicher und gesund arbeiten. »Das gelingt am besten, 
wenn es ganz selbstverständlich ist, auf die Sicherheit und 
Gesundheit im Betrieb zu achten«, sagt Dr. Marlen Cosmar, 
Diplom-Psychologin am Institut für Arbeit und Gesundheit 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (IAG). »Das 
ist letztlich eine Frage der Kultur im Unternehmen.«  
 
Führungskräfte könnten entscheidend dazu beitragen, dass 
eine solche Kultur entstehe - zum Beispiel indem sie Sicher-
heit und Gesundheit immer wieder zum Thema machten: 
»Das kann bei Besprechungen oder Unterweisungen der 
Fall sein. Auch ein Lob für sicheres und gesundes Arbeiten 
oder Hinweise auf mögliche Gefahrenquellen beim Rund-
gang durch den Betrieb zeigen: Sicherheit und Gesundheit 
sind für mich als Führungskraft wichtig.« 
 
Natürlich müssen Führungskräfte auch mit gutem Beispiel 
vorangehen. »Sind Führungskräfte beispielsweise immer 
die Ersten und Letzten im Betrieb, überträgt sich das auch 
auf die Beschäftigten. Sie bekommen das Gefühl, ebenfalls 
Überstunden ableisten zu müssen und können dann nicht 
mehr guten Gewissens pünktlich nach Hause gehen«, so 
Cosmar. Aus dieser Erwartungshaltung entstehe dann 
Stress. Vorbilder sind Führungskräfte auch, indem sie vor-
geschriebene Schutzausrüstung tragen und geltende Si-
cherheitsregeln beachten. Von den Beschäftigten sollten sie 
ein solches Verhalten auch immer wieder aktiv einfordern.  
Quelle. DGUV (gekürzt) 
 

 Grundlagen zum Explosionsschutz für Einsteiger 

Die BG RCI veröffentlicht unter der Rubrik »Explosions-
schutz für Einsteiger« in unregelmäßigen Abständen Bei-
träge.  
 

Zu Beginn werden einige wichtige Begriffe geklärt, wie 
»explosionsfähig - explosionsgefährlich - explosiv, Ex-
plosion - Deflagration - Detonation«. 
 
Im zweiten Teil wird auf die »Voraussetzungen für eine Ex-
plosion« eingegangen und es werden grundlegende Hin-
weise gegeben, welche Rückschlüsse aus der Korngröße auf 
eine mögliche Staubexplosionsgefahr gezogen werden kön-

http://www.risolva.de/
https://www.dguv.de/de/mediencenter/pm/pressearchiv/2018/quartal_2/details_2_339712.jsp?c=264b3a9e193482fc0fc2f2027ffddcae
https://www.bgrci.de/exinfode/ex-schutz-wissen/grundlagen-fuer-einsteiger/
https://www.bgrci.de/exinfode/ex-schutz-wissen/grundlagen-fuer-einsteiger/
https://www.bgrci.de/fileadmin/BGRCI/Downloads/DL_Praevention/Explosionsschutzportal/Wissen/Grundlagen/Grundlagen_zum_Explosionsschutz_Teil_1_V_2-1.pdf
https://www.bgrci.de/fileadmin/BGRCI/Downloads/DL_Praevention/Explosionsschutzportal/Wissen/Grundlagen/Grundlagen_zum_Explosionsschutz_Teil_1_V_2-1.pdf
https://www.bgrci.de/fileadmin/BGRCI/Downloads/DL_Praevention/Explosionsschutzportal/Wissen/Grundlagen/Grundlagen_zum_Explosionsschutz_Teil_2_V_2-1.pdf
https://www.bgrci.de/fileadmin/BGRCI/Downloads/DL_Praevention/Explosionsschutzportal/Wissen/Grundlagen/Grundlagen_zum_Explosionsschutz_Teil_2_V_2-1.pdf
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nen und dass bei gewissen Randbedingungen von vorder-
gründig »nicht brennbaren Stoffen« doch Explosionsgefah-
ren ausgehen können. Quelle: BG RCI 
 
 

 Arbeiten im Freien – Gefährdung durch Sonnenstrahlung 

Viele Beschäftigte sind bei ihren Tätigkeiten im Freien der 
UV-Strahlung ausgesetzt und entsprechend gefährdet, 
Hautveränderungen von vorzeitiger Faltenbildung oder Al-
tersflecken bis hin zu Hautkrebs zu bekommen. Das be-
trifft auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Mitglieds-
betrieben der BG RCI, zum Beispiel in Freianlagen, Stein-
brüchen oder Gesteinsindustrie.  
 

Um die negativen Folgen der Sonnenstrahlungsexposi-
tion zu verhindern, gibt es verschiedene Präventions-
maßnahmen, die in zwei neuen Schriften aufgegriffen 
werden.  

 Das Merkblatt A 023-1 mit den Anhängen erklärt die 
Grundlagen der UV-Strahlung und ihre Auswirkun-
gen, unterstützt bei der Bewertung und Beurteilung 
der Belastung durch UV-Strahlung und zeigt Schutz-
maßnahmen und Verhaltensregeln auf.  

 

 Für den Einsatz in kleineren und mittleren Unterneh-
men (KMU) wurden die wichtigsten Informationen 
des Merkblatts als kurz&bündig-Schrift KB 015 »Ar-
beiten im Freien – Gefährdung durch natürliche Son-
nenstrahlung« zusammengefasst.  

 
Beide Schriften sind für Mitgliedsbetriebe kostenlos im 
Medienshop der BG RCI erhältlich.  Quelle: BG RCI 
 
Siehe zu diesem Thema auch den Film »Arbeiten unter der 
Sonne« oder machen Sie das Sonnenschutz-Quiz der 
DGUV. 
 
 

 Drehscheibe Lichtbogenschweißen 

Beim Lichtbogenschweißen werden die vom Arbeits-
schutz vorgeschriebenen Grenzwerte für optische Strah-
lung nach kürzester Zeit überschritten. Während der 
Schweißer in der Regel durch persönliche Schutzausrüs-
tung gut geschützt ist, sehen sich Schweißhelfer oder Per-
sonen, die sich in der Nähe aufhalten, ungeschützt der 
Strahlung ausgesetzt. Die Gefährdung dieser Personen 
durch ultraviolette Strahlung wird in der Praxis oft unter-
schätzt. 

Deshalb hat die BAuA jetzt die »Drehscheibe Lichtbogen-
schweißen« veröffentlicht. Mit dieser Handlungshilfe kön-
nen Fachkräfte für Arbeitssicherheit schnell und unkompli-
ziert eine Gefährdungsbeurteilung hinsichtlich der UV-
Strahlung an und in der Umgebung von Schweißarbeitsplät-
zen ohne Messungen durchführen. 
 
Dazu gibt die »Drehscheibe« die maximal zulässigen Expo-
sitionsdauern in Abhängigkeit von der Schweißstromstärke 
in einer Entfernung von einem Meter (Schweißhelfer) sowie 
drei Metern (Beschäftigte auf betrieblichen Verkehrswegen) 
wieder. Dabei kann zwischen den praxisüblichen Schweiß-
verfahren CMT, MAG, MIG, MMA, WIG und PTA, der jeweili-
gen Prozessvariante sowie den Werkstoffen Baustahl, nicht 
rostender Stahl und Aluminium ausgewählt werden. Quelle: 
BAuA 

http://www.risolva.de/
https://medienshop.bgrci.de/shop/?query=/a023-1.xml&field=path
https://downloadcenter.bgrci.de/shop/index.jsp?query=/a023-1.xml&field=path
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/KB015_Gesamtdokument.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/KB015_Gesamtdokument.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/KB015_Gesamtdokument.pdf
https://file-2-a.video-cdn.net/1Vd6ciqWehvHnDsKrUQrv1/1ywkLz_jmbJehRgzqHHuoj.aaa1656.mp4?file-name=1553_DGUV_Sonne_final_480p.mp4
https://file-2-a.video-cdn.net/1Vd6ciqWehvHnDsKrUQrv1/1ywkLz_jmbJehRgzqHHuoj.aaa1656.mp4?file-name=1553_DGUV_Sonne_final_480p.mp4
https://www.facebook.com/UKundBG/app/489107954569299/?app_data=%7B%7D
https://www.facebook.com/UKundBG/app/489107954569299/?app_data=%7B%7D
https://www.baua.de/DE/Angebote/Aktuelles/Meldungen/2018/2018-06-12-Drehscheibe-Lichtbogenschweissen.html
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Die Drehscheibe kann grundsätzlich über den Web-Shop 
der BAuA bezogen werden. Aber seit Mitte Juni, als die Ver-
öffentlichung publiziert wurde, war die Nachfrage offenbar 
so hoch, dass die Scheibe mittlerweile vergriffen ist. Aber 
wir denken: Bleiben Sie dran - es lohnt sich. 
 
 

 Neuer Online-Kurs zu »Elektrischen Geräten und Anlagen« 

Elektrische Geräte können bei Defekten oder Fehlern im 
Umgang zu Bränden und Stromschlägen führen – auch im 
Arbeitsalltag. Die BGW bietet jetzt in ihrem Lernportal ei-
nen branchenübergreifenden Online-Kurs zum Thema 
Elektrische Geräte an. 

In diesem Kurs erfahren Sie die wesentlichen Aspekte, die 
für Ihr Unternehmen wichtig sind, um gesundheitliche Ge-
fahren und Unfälle im Zusammenhang mit elektrischem 
Strom zu vermeiden. 
  
Im Lernprogramm lernen Sie die rechtlichen Grundlagen 
kennen und erfahren, welche Gefährdungen von elektri-
schen Geräten und Anlagen ausgehen können und wie diese 
zu vermeiden sind. Hierfür werden die relevanten Schritte - 
von der Auswahl elektrischer Geräte über ihre Inbetrieb-
nahme, den Betrieb, die Prüfung und Dokumentation bis 
hin zur fachgerechten Entsorgung - angesprochen. 
  
In der Bibliothek finden Sie weitergehende Informationen, 
Hinweise und die Arbeitshilfen der BGW. Quelle. DGUV und 
BGW 
 
 

 Neue DGUV Publikationen  

Folgende DGUV Publikationen sind neu oder neu gefasst 
worden: 
 

 DGUV Information 115-401 »Branche Bürobetriebe« 

 DGUV Information 202-082 »Sicheres Arbeiten mit Me-
tall« 

 DGUV Information 207-019 »Gesundheitsdienst« 

 DGUV Information 209-090 »Tätigkeiten mit Magne-
sium«  

 
 

 Europäische Umweltagentur: Bericht über Wasserqualität in der EU 

Die Europäische Umweltagentur (EEA) hat ihren Bericht 
zur Wasserqualität europäischer Gewässer veröffentlicht. 
Danach hat sich die Qualität der Gewässer seit dem letz-
ten Bericht aus 2012 verbessert. Allerdings weisen erst 40 
% der Oberflächengewässer einen guten ökologischen Zu-
stand auf. Hier wurden kaum Verbesserungen erreicht. Zu-
sammen mit den Niederlanden und Kroatien verfehlt 
Deutschland die Ziele am deutlichsten. 
 

Die Einstufung der Gewässer in eine Zustandskategorie 
(sehr gut bis schlecht) hat sich seit 2012 kaum verändert. 
Die in vielen Flüssen beobachteten Verbesserungen der 
Wasserqualität insbesondere durch die bessere Abwasser-
behandlung in Industrie- und kommunalen Kläranlagen 
konnten nicht dazu beitragen, dass sich die Einstufung der 
Gewässer insgesamt verbesserte.  
 

http://www.risolva.de/
https://bgw.uv-lernportal.de/goto_BGWLP_crs_11475.html
https://bgw.uv-lernportal.de/goto_BGWLP_crs_11475.html
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/115-401.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/202-082.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/207-019-.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/209-090.pdf
https://www.eea.europa.eu/de/highlights/die-europaeischen-gewaesser-werden-sauberer
https://www.eea.europa.eu/de/highlights/die-europaeischen-gewaesser-werden-sauberer
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Nach den Ergebnissen des Berichts erreichen 74 % der 
Grundwasserkörper einen guten chemischen Zustand. 89 
% werden mengenmäßig als gut eingestuft. Oberflächen-
gewässer werden dagegen in nur 40 % der Fälle mit einem 
guten ökologischen und in 38 % mit einem guten chemi-
schen Zustand bewertet.  
 
Allerdings erkennt die EEA, dass meist sogenannte ubiqui-
täre Stoffe (Spurenstoffe aus historischen Einträgen, wie 
Quecksilber, die nur sehr langsam abgebaut werden) 
hauptverantwortlich für das Verfehlen der Ziele sind. 
Ohne Berücksichtigung dieser Stoffe erreichten 97 % der 
Gewässer einen guten chemischen Zustand. 

Die wichtigsten Ursachen für diese Einstufungen sind die 
schlechte Bewertung der Gewässerstruktur (bspw. Abfluss-
verhalten und Ufer- oder Sohlgestaltung) sowie diffuse Ein-
träge aus Landwirtschaft und Atmosphäre. Einträge aus 
Punktquellen (bspw. aus Abwasser- und Kläranlagen) oder 
Wasserentnahmen (bspw. durch Brunnen oder Oberflä-
chenentnahmen) sind dagegen deutlich zurückgegangen. 
Quelle: DIHK 
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